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1111 AusgangssituationAusgangssituationAusgangssituationAusgangssituation    und Zielstellungund Zielstellungund Zielstellungund Zielstellung    

Die J.A.Woll Handels GmbH erwägt die Ansiedlung eines Sonderpostenmarktes mit einer 

Verkaufsflächendimensionierung von rd. 2.700 m² (davon 750 m² Freiverkaufsfläche) in der 

Stadt Sulingen im Gewerbegebiet Ost an der Nienburger Straße in Teilbereichen der 

Räumlichkeiten von „Möbel Müller & Co.“.  

Planerisch soll der Möbelmarkt mit dem Sonderpostenmarkt als ein Einzelhandelsvorhaben 

mit einem nicht-zentrenrelevantem Hauptsortiment mit einer Gesamtverkaufsfläche von 

8.500 m² dargestellt werden. 

Die Randsortimentsverkaufsfläche des Möbelmarktes soll zugunsten des J.A.Woll Marktes 

vollumfänglich zurückgenommen werden, so dass auf die anteiligen Flächen des J.A.Woll 

Marktes bis zu 800 m² VKF für zentrenrelevante Sortimente entfallen können.  

Gemäß des aktuellen Plankonzepts der J.A.Woll Handels GmbH1 sind derzeit jedoch rd. 

1.200 m² der Verkaufsfläche entsprechend der Sulinger Sortimentsliste2 im zentrenrelevan-

ten3 Randsortimentsbereich geplant. 

Gemäß LROP 2008 sind neue Einzelhandelsgroßprojekte mit nicht innenstadtrelevanten 

Sortimenten außerhalb der städtebaulich integrierten Lagen innerhalb des zentralen Sied-

lungsgebiets des Zentralen Ortes zulässig, wenn die Verkaufsfläche für innenstadtrelevante 

Randsortimente nicht mehr als 10 v.H. der Gesamtverkaufsfläche und höchstens 800 m² be-

trägt. Insofern bestünde hier ein Konflikt zu den landesplanerischen Zielstellungen. 

Grundsätzlich erscheint eine solche Abweichung für den Planstandort aus kommunalpoliti-

scher Sicht denkbar, da für das hier in Rede stehende Vorhaben im Einzelhandelskonzept 

bereits eine standortbezogene Ausnahme formuliert wurde, welche eine Entwicklung unter 

der Bedingung zulässt, wenn diese verträglich für die Sulinger Innenstadtentwicklung ist.4 

Die Verträglichkeit wurde darauf aufsetzend im Rahmen einer standortbezogenen Verträg-

lichkeitsanalyse5 nachgewiesen. Insofern sind sowohl die einzelhandelskonzeptionellen als 

auch die standortbezogenen kommunalplanerischen Voraussetzungen für den Standort ge-

geben.   

Vor diesem Hintergrund wurden in einem gemeinsamen Abstimmungstermin mit der Stadt 

Sulingen, dem Landkreis und Stadt + Handel Handlungsoptionen für eine landesplanerisch 

konforme Umsetzung des Projektes erörtert. Im Ergebnis wurde deutlich, dass eine stand-

ort- und vorhabenbezogene, begründete Abweichung von der Sulinger Sortimentsliste vor 

                                                

1  Dieses wurde Stadt + Handel im August 2015 überlassen. Es orientiert sich an der Sulinger Sortimentsliste. 

2  Vgl. Stadt + Handel (2013): Teilfortschreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzept für die Stadt Sulin-
gen, Dortmund, S. 36. 

3  Dies umfasst auch sog. zentren- und nahversorgungsrelevante Sortimente gemäß Sulinger Sortimentsliste. 

4  Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 34. 

5  Vgl. City Consult (2014): Verträglichkeitsanalyse Jawoll Sonderpostenmarkt GE Sulingen-Ost, Rosengarten. 
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dem Hintergrund der zuvor beschriebenen Rahmenbedingungen ggf. denkbar sei. Voraus-

setzung sei, dass sich über die bereits vorliegenden positiven Standorteinschätzungen (EHK 

und Verträglichkeitsanalyse) in einer einzelhandelsstrukturellen Analyse eine Rechtfertigung 

dafür ergäbe, einige der geplanten Randsortimente als nicht-zentrenrelevant im Sinne der 

landesplanerischen Bewertung zu bezeichnen. Durch eine intensive Begründung in Bezug 

auf das Planvorhaben ist dabei eine Präzedenzwirkung für andere Standortbereiche in Su-

lingen zu vermeiden. 

In dem vorliegenden Gutachten werden folgende Fragestellungen erörtert: 

� Welche der von dem Vorhaben geführten Randsortimente sind angesichts der Struk-

turen in Sulingen und der Sortimentseigenschaften als potenziell im Hinblick auf das 

Planvorhaben nicht zentrenrelevant einzuordnen und stellen somit die Liste der un-

tersuchungsrelevanten Sortimente dar? 

� Welche tatsächliche Bedeutung haben die geplanten zentrenrelevanten Sortimente 

für die zentralen Versorgungsbereiche bzw. das Innenstadtzentrum in der Stadt Su-

lingen, sowohl quantitativ als auch qualitativ?6 

� Welche Sortimentsmerkmale sprechen für eine zentrenrelevante Einordnung/nicht 

zentrenrelevante Einordnung? 

� Ergänzend: welche Auswirkungen auf die Innenstadt Sulingens stellt das Verträglich-

keitsgutachten von City Consult (2014) für die untersuchten Sortimente dar? 

Schlussendlich ist zu klären, ob sich rd. 400 m² VKF der gemäß Sulinger Sortimentsliste als 

zentrenrelevant eingestuften Sortimente für das Planvorhaben in städtebaulich-funktional 

begründeter Weise (temporär) als nicht-zentrenrelevant darstellen lassen und so die Grund-

lage für eine Zielkonformität zum LROP (max. 800 m² VKF für zentrenrelevante Sortimente) 

erreichbar ist. 

                                                

6  Absprachegemäß wurde auf die im Jahr 2013 im Zusammenhang mit der Fortschreibung des EHZK erfass-
ten Strukturdaten zurückgegriffen. 
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2222 Flächenprogramm des VorhabensFlächenprogramm des VorhabensFlächenprogramm des VorhabensFlächenprogramm des Vorhabens    

Das Flächenprogramm des Vorhabens stellt sich nach Sortimenten untergliedert wie folgt 

dar: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 1111: Sor: Sor: Sor: Sortimente untimente untimente untimente und Verkaufsflächen des Vorhabensd Verkaufsflächen des Vorhabensd Verkaufsflächen des Vorhabensd Verkaufsflächen des Vorhabens    

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    VerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsfläche    in m²in m²in m²in m²    

Zentrenrelevante SortimenteZentrenrelevante SortimenteZentrenrelevante SortimenteZentrenrelevante Sortimente    gemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentsliste    

Bekleidung 130 

Bücher 5 

Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte) 15 

Elektrohaushaltsgeräte (Großgeräte) 10 

Telekommunikationsartikel 5 

Unterhaltungselektronik 5 

Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel) 20 

Fahrräder und Zubehör 50 

Glas/Porzellan/Keramik 50 

Haus-/Bett-/Tischwäsche 30 

Heimtextilien/Gardinen 50 

Hausrat/Haushaltswaren 200 

Kurzwaren/Schneidereibedarf/Handarbeiten  10 

Papier/Büroartikel/Schreibwaren 25 

Schuhe, Lederwaren 80 

Spielwaren 30 

Sport- und Campingartikel 55 

GesamtGesamtGesamtGesamt    770770770770    

ZentrenZentrenZentrenZentren----    und nund nund nund nahversorgungsrelevante Sortimenteahversorgungsrelevante Sortimenteahversorgungsrelevante Sortimenteahversorgungsrelevante Sortimente    gemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentsliste    

Nahrungs- und Genussmittel 300 

Drogerie/Kosmetik/Parfümerie 100 

GesamtGesamtGesamtGesamt    400400400400    
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Nicht zentrenrelevante SortimenteNicht zentrenrelevante SortimenteNicht zentrenrelevante SortimenteNicht zentrenrelevante Sortimente    gemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentslistegemäß Sulinger Sortimentsliste    

Baumarktsortiment 150 

Bettwaren 15 

Gartenartikel 100 

KFZ-Zubehör 30 

Leuchten/Lampen 10 

Möbel 450 

Pflanzen/Samen 10 

Zoologischer Bedarf 20 

Teppiche 10 

Pflanzen/Gartenbedarf (außen) 750 

GesamtGesamtGesamtGesamt    1.5451.5451.5451.545    

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers.  
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3333 Charakteristika der Zentrenrelevanz von SortimentenCharakteristika der Zentrenrelevanz von SortimentenCharakteristika der Zentrenrelevanz von SortimentenCharakteristika der Zentrenrelevanz von Sortimenten    

Für die Beantwortung der in Kapitel 1 aufgeworfenen Untersuchungsfragen werden die in 

Kap. 4 als untersuchungsrelevant eingeschätzten Sortimente nochmals vertiefend hinsicht-

lich ihrer faktischen Zentrenrelevanz in Sulingen bewertet. Diese Bewertung stellt – sofern 

hier eine faktische nicht-zentrenrelevante Einordnung im Ergebnis steht – keinen offensicht-

lichen Widerspruch zum Einzelhandelskonzept bzw. der dort vorgenommenen Einordnung 

der Sortimente dar, denn dieses beinhaltet über die Bestandssituation hinaus immer auch 

eine planerische Zielperspektive (auch wenn heute noch keine oder nur wenige Angebots-

strukturen im ZVB existieren soll deren Entwicklung angestrebt oder zumindest nicht durch 

unmaßstäbliche Entwicklungen außerhalb des ZVB verhindert werden). Eine entsprechende 

Prüfung, ob diese Entwicklung durch das Planvorhaben verhindert wird, wurde sowohl im 

Einzelhandelskonzept (standortbezogene Ausnahmeregelung) als auch im Rahmen der vor-

liegenden Verträglichkeitsanalyse bereits erbracht. Im Ergebnis werden keine 

Beeinträchtigungen des ZVB festgestellt. 

Für eine kohärente Bewertung der spezifischen Sortimentseigenschaften, welche neben der 

tatsächlichen Bedeutung des Sortiments für die zentralen Versorgungsbereiche zu berück-

sichtigen sind, finden die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Beurteilungskriterien 

Anwendung. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 2222::::    Beurteilungskriterien für die Zentrenrelevanz von SortimentenBeurteilungskriterien für die Zentrenrelevanz von SortimentenBeurteilungskriterien für die Zentrenrelevanz von SortimentenBeurteilungskriterien für die Zentrenrelevanz von Sortimenten    

ZentrenrelevantZentrenrelevantZentrenrelevantZentrenrelevant sind in der Regel Sortimente, 

� die einen zentralen Versorgungsbereich städtebaulich-funktional im Bestand strukturell 

prägen, 

� die in einem Zentrum kaum oder noch gar nicht angesiedelt sind, dort aber aufgrund der 

städtebaulichen Zielperspektive künftig stärker ausgebaut werden sollten, 

� die eine hohe Kundenfrequenz in einem zentralen Versorgungsbereich bewirken, 

� die einen geringen Flächenanspruch haben und sich in einen Zentrumsbereich räumlich in-

tegrieren lassen, 

� die für einen attraktiven Branchenmix und damit die Attraktivität eines Zentrums notwen-

dig sind, 

� und die vom Kunden überwiegend auch ohne Pkw transportiert werden können. 

Nicht zentrenrelevant und nicht zentrenNicht zentrenrelevant und nicht zentrenNicht zentrenrelevant und nicht zentrenNicht zentrenrelevant und nicht zentren----    und nahversorgungsrelevantund nahversorgungsrelevantund nahversorgungsrelevantund nahversorgungsrelevant sind in der Regel Sorti-

mente, 

� die zentrale Lagen nicht prägen, 

� die aufgrund ihrer Größe oder Beschaffenheit auch in städtebaulich nicht integrierten La-

gen angeboten werden bzw. sich nicht für die Ansiedlung in zentralen Lagen eignen. 

Quelle: Eigene Darstellung. 

Im Rahmen der Prüfung der Zentrenrelevanz werden somit zunächst die Ergebnisse der 

Strukturanalyse vorgestellt, wobei insbesondere die Verkaufsflächenanteile innerhalb zent-

raler Versorgungsbereiche zu untersuchen sind. Abschließend ist festzustellen, ob das 

jeweilige Sortiment im Bestandim Bestandim Bestandim Bestand zur Prägung Prägung Prägung Prägung desdesdesdes    zentralen Versorgungsbereicheszentralen Versorgungsbereicheszentralen Versorgungsbereicheszentralen Versorgungsbereiches bei-

trägt. Darauf aufbauend werden die spezifischen Sortimentseigenschaften 

Frequenzerzeugung, gute Integrationsfähigkeit, hohe Kopplungswirkung mit anderen Sor-

timenten und Transportfähigkeit geprüft.  

Zusammenfassend wird im Anschluss eine fachgutachterliche Einschätzung formuliert, ob 

die Analyseergebnisse für eine im Hinblick auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante 

Einordnung sprechen. 
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4444 Herleitung untersuchungsrelevanter SortimenteHerleitung untersuchungsrelevanter SortimenteHerleitung untersuchungsrelevanter SortimenteHerleitung untersuchungsrelevanter Sortimente    

Zur Herleitung der untersuchungsrelevanten Sortimente müssen zunächst diejenigen Sorti-

mente ausgeschlossen werden, die aufgrund eines hohen Verkaufsflächenanteils innerhalb 

des Innenstadtzentrums oder aufgrund bestimmter Sortimentseigenschaften (siehe Tabelle 

2) als regelmäßig zentrenrelevant einzuordnen sind. Die entsprechenden Sortimente sind 

folgend dargestellt: 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 3333: Nicht unte: Nicht unte: Nicht unte: Nicht untersuchungsrelevante Sortimente des Vorhabensrsuchungsrelevante Sortimente des Vorhabensrsuchungsrelevante Sortimente des Vorhabensrsuchungsrelevante Sortimente des Vorhabens    

VerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsflächeVerkaufsfläche    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKFVKFVKFVKF----Anteil in %Anteil in %Anteil in %Anteil in %    

BekleidungBekleidungBekleidungBekleidung    

Jawoll 130 2 

IZ Sulingen 6.850 94 

Sulingen gesamt 7.250 98 

Sulingen gesamt inkl. Planung 7.380 100 

BücherBücherBücherBücher    

Jawoll 5 5 

IZ Sulingen 95 86 

Sulingen gesamt 105 95 

Sulingen gesamt inkl. Planung 110 100 

Glas/Porzellan/KeramikGlas/Porzellan/KeramikGlas/Porzellan/KeramikGlas/Porzellan/Keramik    

Jawoll 50 11 

IZ Sulingen 200 43 

Sulingen gesamt 415 89 

Sulingen gesamt inkl. Planung 465 100 

PapierPapierPapierPapier/Büroartikel/Schreibwaren/Büroartikel/Schreibwaren/Büroartikel/Schreibwaren/Büroartikel/Schreibwaren        

Jawoll 25 4 

IZ Sulingen 595 95 

Sulingen gesamt 600 96 

Sulingen gesamt inkl. Planung  625 100 

Schuhe, Schuhe, Schuhe, Schuhe, LederwarenLederwarenLederwarenLederwaren    
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Jawoll 80 3 

IZ Sulingen 1.615 68 

Sulingen gesamt 2.310 97 

Sulingen gesamt inkl. Planung 2.390 100 

SpielwarenSpielwarenSpielwarenSpielwaren    

Jawoll 30 4 

IZ Sulingen 540 72 

Sulingen gesamt 725 96 

Sulingen gesamt inkl. Planung 755 100 

NahrungsNahrungsNahrungsNahrungs----    und Genussmittelund Genussmittelund Genussmittelund Genussmittel    

Jawoll 300 3 

IZ Sulingen 4.625 52 

Sulingen gesamt 8.255 97 

Sulingen gesamt inkl. Planung 8.555 100 

DrogerieDrogerieDrogerieDrogerie    

Jawoll 100 7 

IZ Sulingen 1.080 72 

Sulingen gesamt 1.395 93 

Sulingen gesamt inkl. Planung 1.495 100 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Weiterhin untersuchungsrelevant sind somit die Sortimente  

� Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte),  

� Elektrohaushaltsgeräte (Großgeräte),  

� Telekommunikationsartikel,  

� Unterhaltungselektronik,  

� Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel),  

� Fahrräder und Zubehör,  

� Haus-/Bett-/Tischwäsche,  

� Hausrat/Haushaltswaren 

� Heimtextilien/Gardinen,  

� Kurzwaren/Schneiderbedarf/Handarbeiten  

� Sport- und Campingartikel einzuschätzen,  

die in der Sortimentsliste Sulingens als zentrenrelevant eingeordnet sind.  
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5555 Strukturanalyse ausgewählter Sortimente Strukturanalyse ausgewählter Sortimente Strukturanalyse ausgewählter Sortimente Strukturanalyse ausgewählter Sortimente     

Insgesamt sind im Zuge der Strukturanalyse 46 Betriebe mit für das Vorhaben untersu-

chungsrelevanten Sortimenten in der Stadt Sulingen untersucht worden. Dies entspricht rd. 

34 % der ansässigen Einzelhandelsbetriebe.7 Davon entfallen 20 Betriebe, also rd. 43 %, auf 

Standorte im zentralen Versorgungsbereich Innenstadtzentrum.  

In der nachfolgenden Abbildung sind die untersuchungsrelevanten Sortimente in ihrem Be-

stand in Sulingen (VKF in m²) dargestellt. 

Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 1111::::        Untersuchungsrelevante Sortimente im Bestand in Sulingen gesamtUntersuchungsrelevante Sortimente im Bestand in Sulingen gesamtUntersuchungsrelevante Sortimente im Bestand in Sulingen gesamtUntersuchungsrelevante Sortimente im Bestand in Sulingen gesamt    (in m²)(in m²)(in m²)(in m²)    

    
Quelle: Einzelhandelsbestandserhebung Stadt + Handel 2013. 

Nachfolgend ist jedes der als untersuchungsrelevant eingestuften Sortimente separat un-

tersucht worden. Dabei erfolgt sowohl eine betriebs- als auch eine 

verkaufsflächenbezogene Darstellung nach Lagebereichen, die Benennung strukturprägen-

der Anbieter im Innenstadtzentrum von Sulingen sowie eine Einschätzung der spezifischen 

Sortimentseigenschaften. Ziel dieser einzelhandelsstrukturellen Analyse ist die Prüfung, ob 

unter Beachtung der sonstigen Rahmenbedingungen (Ausnahmeregelung im EHK, Verträg-

lichkeitsanalyse City Consult) eine Rechtfertigung dafür vorliegt, die jew. Randsortimente 

als nicht-zentrenrelevant im Sinne der landesplanerischen Bewertung zu bezeichnen. 

5.15.15.15.1 Heimtextilien/GardinenHeimtextilien/GardinenHeimtextilien/GardinenHeimtextilien/Gardinen            

Im Rahmen der Analyse sind fünf Betriebe erhoben worden, welche das Sortiment Heimtex-

tilien/Gardinen8 anbieten. Lediglich ein Betrieb, der das Sortiment mit rd. 20 m² 

                                                

7 Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 7. 

8  In der Sulinger Sortimentsliste als „Teppiche/Gardinen/Dekostoffe/Sicht- und Sonnenschutz“ bezeichnet. 
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Verkaufsfläche als Randsortiment führt, befindet sich im Innenstadtzentrum. Die anderen 

vier Betriebe verteilen sich auf städtebaulich nicht integrierte Lagen und das Gewerbege-

biet Ost.  

Als strukturprägend und mit vergleichsweise hoher Verkaufsflächendimensionierung inner-

halb des Sortiments Heimtextilien/Gardinen ist der im Gewerbegebiet befindliche 

Fachmarkt Hammer sowie der in Einzellage ansässige Anbieter Dänisches Bettenlager auf-

zuführen. Diese verfügen jeweils über eine sortimentsbezogene Verkaufsfläche von mehr 

als 100 m² und vereinen damit rd. 84 % der sortimentsspezifischen Verkaufsfläche in Sulin-

gen auf sich. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 4444: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment HHHHeimtextilien/Gardineneimtextilien/Gardineneimtextilien/Gardineneimtextilien/Gardinen        

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (vorhabens (vorhabens (vorhabens (50505050    m²) m²) m²) m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 20 4 250 

Sonstige Lagen Sulingen 460 96 11 

Sulingen gesamt 480 100 10 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Dieses Ergebnis spiegelt sich auch innerhalb der Verkaufsflächenbedeutung für die einzel-

nen Lagen wider. So entfallen lediglich rd. 20 m² von insgesamt rd. 480 m² Verkaufsfläche 

auf den zentralen Versorgungsbereich Innenstadtzentrum, so dass dem Sortiment eine un-

tergeordnete Bedeutung zugesprochen werden muss. 9 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Heimtextilien/Gardinen dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz 

bewertet. 

                                                

9   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 5555: : : :     Sortimentseigenschaften Sortimentseigenschaften Sortimentseigenschaften Sortimentseigenschaften Heimtextilien/GardinenHeimtextilien/GardinenHeimtextilien/GardinenHeimtextilien/Gardinen    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt    gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

nichtnichtnichtnicht    gegebengegebengegebengegeben      ✓ 

Quelle: Eigene Darstellung. 

Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings ist eine Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings ist eine Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings ist eine Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings ist eine 

strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich in Sulingen nicht ersicht-strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich in Sulingen nicht ersicht-strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich in Sulingen nicht ersicht-strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich in Sulingen nicht ersicht-

lich. Insbesondere lich. Insbesondere lich. Insbesondere lich. Insbesondere vor diesevor diesevor diesevor diesem Hintergrund m Hintergrund m Hintergrund m Hintergrund lässt sich eine lässt sich eine lässt sich eine lässt sich eine bezogen auf das bezogen auf das bezogen auf das bezogen auf das 

PlanvorhabenPlanvorhabenPlanvorhabenPlanvorhaben    nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.    

5.25.25.25.2 Fahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und Zubehör    

Es sind insgesamt zwei untersuchungsrelevante Betriebe mit dem Sortiment Fahrräder und 

Zubehör erhoben worden. Dabei handelt es sich um einen städtebaulich nicht integrierten 

Baumarkt, der Fahrräder und Zubehör als Randsortiment führt, und um ein Fachgeschäft im 

Innenstadtzentrum, welches mit rd. 680 m² Verkaufsfläche als strukturprägend einzuordnen 

ist. 

Die strukturelle Bedeutung des Sortiments Fahrräder und Zubehör in der Sulinger Innen-

stadt ist bedingt gegeben, da der Verkaufsflächenanteil an der gesamten 

Innenstadtverkaufsfläche bei rd. 3 % liegt.10 

                                                

10   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 6666: Sortiment Fahrräder und Zubehö: Sortiment Fahrräder und Zubehö: Sortiment Fahrräder und Zubehö: Sortiment Fahrräder und Zubehörrrr    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (5vorhabens (5vorhabens (5vorhabens (50 m²) 0 m²) 0 m²) 0 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 680 74 7 

Sonstige Lagen Sulingen 55 26 94 

Sulingen gesamt 735 100 7 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Fahrräder und Zubehör ist in Sulingen bisher auf rd. 735 m² Verkaufsfläche 

vertreten. Die Relation der im J.A.Woll geplanten Sortimentsverkaufsfläche ist dabei ge-

genüber der Innenstadt als eher gering zu bewerten (rd. 7 %). 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Fahrräder und Zubehör dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz be-

wertet. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 7777: : : :     SortimentseiSortimentseiSortimentseiSortimentseigenschaftengenschaftengenschaftengenschaften    Fahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und Zubehör    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung nicht gegebenicht gegebenicht gegebenicht gegeben      ✓ 

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

nicht gegebennicht gegebennicht gegebennicht gegeben   ✓ 

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

nicht gegebennicht gegebennicht gegebennicht gegeben   ✓ 

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

Quelle: Eigene Darstellung.  

Insgesamt ergibt sich ein uneinheitliches Bild. Zwar ist in der Sulinger Innenstadt ein struk-

turprägender Anbieter vorhanden, gleichzeitig ist der Anteil des Sortiments an der 

Gesamtverkaufsfläche aber gering bis moderat einzustufen. Zudem sprechen die sorti-

mentsbezogenen Eigenschaften für eine nicht zwingende zentrenrelevante Einordnung.  

Grundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einor-

dung denkbar, wenn die Auswirkungen auf die faktisch zumindest in Teilen bestehende 
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Bedeutung des Sortiments für das Innenstadtzentrum gering ausfallen. Diesbezüglich ist 

festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von rd. 2 bis 3 % als gering zu 

bewerten ist und diese keine negativen städtebaulich relevanten Folgen erwarten lässt.11 

Die spezifischen SortimentseigeDie spezifischen SortimentseigeDie spezifischen SortimentseigeDie spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung nschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung nschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung nschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung 

der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für 

eine eine eine eine bezogen auf das Planvorhabenbezogen auf das Planvorhabenbezogen auf das Planvorhabenbezogen auf das Planvorhaben    nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments 

Fahrräder und Zubehör.Fahrräder und Zubehör.Fahrräder und Zubehör.Fahrräder und Zubehör.    

5.35.35.35.3 KurzwarenKurzwarenKurzwarenKurzwaren    

Im Sortiment Kurzwaren12 sind insgesamt vier Betriebe in der Stadt Sulingen erhoben wor-

den. Davon entfällt ein Geschäft auf das Innenstadtzentrum, die anderen drei befinden sich 

in Einzellagen und im Gewerbegebiet Ost. Als strukturprägender Anbieter mit mehr als 100 

m² sortimentsbezogener Verkaufsfläche sind die Anbieter Hammer im Gewerbegebiet so-

wie das Fachgeschäft Stoff- und Wollparadies im Innenstadtzentrum zu nennen. Diese 

vereinen zudem rd. 94 % der Gesamtverkaufsfläche in dem Sortiment Kurzwaren.  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 8888: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment KurzwarenKurzwarenKurzwarenKurzwaren    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (10 m²) 0 m²) 0 m²) 0 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 120 30 8 

Sonstige Lagen Sulingen 275 70 4 

Sulingen gesamt 395 100 3 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Bezogen auf die Verkaufsflächenbedeutung für die einzelnen Lagen lässt sich zwar eine 

gewisse Prägung des zentralen Versorgungsbereich feststellen, allerdings entfallen mit rd. 

275 m² von 395 m² ein Großteil von rd. 70 % auf die sonstigen Lagen in Sulingen. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Kurzwaren dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz bewertet. 

                                                

11  Umsatzumverteilung für die Warengruppe Sportartikel, Fahrräder, Camping insgesamt; City Consult 2014, 
S. 16. 

12  In der Sulinger Sortimentsliste als „Kurzwaren/Schneidereibedarf/Handarbeiten sowie Meterware für Be-
kleidung und Wäsche“ bezeichnet. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 9999: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    KurzwarenKurzwarenKurzwarenKurzwaren    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

hhhheitliche eitliche eitliche eitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt    gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben ✓   

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

Eingeschränkt Eingeschränkt Eingeschränkt Eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings Die Sortimentseigenschaften stellen sich zwar als uneinheitlich dar, allerdings obliegt obliegt obliegt obliegt 

dem Sortiment nur dem Sortiment nur dem Sortiment nur dem Sortiment nur eine eine eine eine eher untergeordnete eher untergeordnete eher untergeordnete eher untergeordnete strukturelle Bedeutung für den zentralen strukturelle Bedeutung für den zentralen strukturelle Bedeutung für den zentralen strukturelle Bedeutung für den zentralen 

Versorgungsbereich. InVersorgungsbereich. InVersorgungsbereich. InVersorgungsbereich. Insbesondere vor diesem Hintergrund lässt sich eine sbesondere vor diesem Hintergrund lässt sich eine sbesondere vor diesem Hintergrund lässt sich eine sbesondere vor diesem Hintergrund lässt sich eine bezogen auf bezogen auf bezogen auf bezogen auf 

das Planvorhaben nichtdas Planvorhaben nichtdas Planvorhaben nichtdas Planvorhaben nicht----zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.zentrenrelevante Einordnung des Sortiments vornehmen.    

5.45.45.45.4 SportSportSportSport----    und Campingartikelund Campingartikelund Campingartikelund Campingartikel    

Es sind insgesamt drei Betriebe mit dem Sortiment Sport- und Campingartikel in der Stadt 

Sulingen erhoben worden. Davon befindet sich einer im zentralen Versorgungsbereich In-

nenstadtzentrum, die anderen Beiden sind in Einzellagen angesiedelt.  

Als strukturprägender Anbieter mit mehr als 100 m² sortimentsspezifischer Verkaufsfläche 

sind die Betriebe Kaufhaus Ranck im Innenstadtzentrum und Reitsport Gerlach in Einzellage 

zu nennen. Diese vereinen rd. 98 % der Gesamtverkaufsfläche in dem Sortiment Sport- und 

Campingartikel. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 10101010: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment SportSportSportSport----    und Campingartikelund Campingartikelund Campingartikelund Campingartikel    

LLLLageageageage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (55vorhabens (55vorhabens (55vorhabens (55    m²) m²) m²) m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 170 38 32 

Sonstige Lagen Sulingen 280 62 20 

Sulingen gesamt 450 100 12 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Die erhobenen rd. 450 m² Verkaufsfläche im Sortiment Sport- und Campingartikel verteilen  

sich auf einen Anteil von 38 % im Innenstadtzentrum und rd. 62 % in den sonstigen Lagen.  

Mit einem Anteil von unter einem Prozent an der gesamten Innenstadtverkaufsfläche hat 

das Sortiment jedoch eine eher untergeordnete Bedeutung für den zentralen Versorgungs-

bereich. 13 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Sport- und Campingartikel dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz 

bewertet. 

                                                

13   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 11111111: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    SportSportSportSport----    und Campingartikelund Campingartikelund Campingartikelund Campingartikel    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentZentZentZentrenrenrenren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt    gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

Eingeschränkt Eingeschränkt Eingeschränkt Eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Insgesamt ergibt sich ein sehr uneinheitliches Bild. Grundsätzlich erscheint eine bezogen 

auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordung denkbar, wenn die Auswirkungen 

auf die faktisch zumindest in Teilen bestehende Bedeutung des Sortiments für das Innen-

stadtzentrum gering ausfallen. 

Diesbezüglich ist festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von rd. 2 - 3 % 

als gering zu bewerten ist und diese keine städtebaulich relevanten Folgen erwarten lässt.14 

Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die 

spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der 

vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für eine Begründungsinhalte für eine Begründungsinhalte für eine Begründungsinhalte für eine 

bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevantezentrenrelevantezentrenrelevantezentrenrelevante    EinordnungEinordnungEinordnungEinordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments 

SportSportSportSport----    und Campingartikel.und Campingartikel.und Campingartikel.und Campingartikel.    

5.55.55.55.5 HHHHausrat/Haushaltausrat/Haushaltausrat/Haushaltausrat/Haushalt    

Hinsichtlich des Sortiments Hausrat/Haushalt15 sind in der Stadt Sulingen insgesamt neun 

Betriebe in die Analyse eingeflossen. Davon befinden sich sieben Betriebe innerhalb des 

Innenstadtzentrums, einer im Gewerbegebiet Ost und einer im Sun-Park. Als strukturprä-

gend mit mehr als 100 m² Verkaufsfläche lässt sich der im zentralen Versorgungsbereich 

gelegene Sonderpostenmarkt TEDI ausmachen.  

                                                

14  Umsatzumverteilung für die Warengruppe Sportartikel, Fahrräder, Camping insgesamt; City Consult 2014, 
S. 16. 

15  In der Sulinger Sortimentsliste als Hausrat/Haushaltswaren bezeichnet. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 12121212: Sortiment: Sortiment: Sortiment: Sortiment    Hausrat/HaushaltHausrat/HaushaltHausrat/HaushaltHausrat/Haushalt            

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (20vorhabens (20vorhabens (20vorhabens (200000    m²) m²) m²) m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 590 83 34 

Sonstige Lagen Sulingen 120 17 167 

Sulingen gesamt 710 100 28 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Der Anteil des Innenstadtzentrums an der Gesamtverkaufsfläche im Sortiment Haus-

rat/Haushalt liegt mit rd. 590 m² bei rd. 83 %. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Hausrat/Haushalt dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz bewertet. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 13131313: : : :     SortimeSortimeSortimeSortimennnnttttseigenschaftenseigenschaftenseigenschaftenseigenschaften    HaHaHaHausrat/Haushaltusrat/Haushaltusrat/Haushaltusrat/Haushalt    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt    gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

eingesceingesceingesceingeschränkt hränkt hränkt hränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Die strukturelle Bedeutung für den zentralen VersorgungsbereichDie strukturelle Bedeutung für den zentralen VersorgungsbereichDie strukturelle Bedeutung für den zentralen VersorgungsbereichDie strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich    sowiesowiesowiesowie    die spezifi-die spezifi-die spezifi-die spezifi-

schen Sortimentseigenschaften durch das Planvorhaben liefern schen Sortimentseigenschaften durch das Planvorhaben liefern schen Sortimentseigenschaften durch das Planvorhaben liefern schen Sortimentseigenschaften durch das Planvorhaben liefern kaum kaum kaum kaum 

Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nichBegründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nichBegründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nichBegründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nichtttt----zentrenrelevante zentrenrelevante zentrenrelevante zentrenrelevante 

EinordnungEinordnungEinordnungEinordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments Hausrat/HaushaltHausrat/HaushaltHausrat/HaushaltHausrat/Haushalt....    
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Auch ist festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von 8 bis 9 % als nen-

nenswert zu bewerten ist.16 

5.65.65.65.6 HausHausHausHaus----/Bett/Bett/Bett/Bett----/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche    

Das Sortiment Haus-/Bett-/Tischwäsche ist in insgesamt acht Betrieben erhoben worden. 

Davon sind lediglich zwei Betriebe im Innenstadtzentrum angesiedelt, die anderen sechs 

Betriebe verteilen sich auf Einzellagen und das Gewerbegebiet Ost.   

Als strukturprägend und mit einer Verkaufsflächenausstattung von mehr als 100 m² sind die 

Betriebe Hammer und Dänisches Bettenlager, welche sich beide außerhalb des zentralen 

Versorgungsbereichs befinden, zu nennen. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 14141414: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment HausHausHausHaus----/Bett/Bett/Bett/Bett----/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabvorhabvorhabvorhabens (3ens (3ens (3ens (30 m²) 0 m²) 0 m²) 0 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 30 6 100 

Sonstige Lagen Sulingen 440 94 68 

Sulingen gesamt 470 100 64 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Insgesamt befinden sich mit rd. 30 m² rd. 6 % der Verkaufsflächen im Innenstadtzentrum, 

wohingegen der überwiegende Teil in den sonstigen Lagen Sulingens angesiedelt ist. Eine 

strukturelle Prägung des zentralen Versorgungsbereichs durch das Sortiment Haus-/Bett-

/Tischwäsche lässt sich also nicht feststellen. 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Haus-/Bett-/Tischwäsche dargestellt und hinsichtlich der Zentrenrelevanz 

bewertet. 

                                                

16  Umsatzumverteilung für die Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltselektronik; City Consult 2014, S. 16. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 15151515: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    HausHausHausHaus----/Bett/Bett/Bett/Bett----/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung gegebengegebengegebengegeben    ✓   

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

nichtnichtnichtnicht    gegebengegebengegebengegeben      ✓ 

Quelle: Eigene Darstellung, Einzelhandelsbestandserhebung Stadt + Handel 12/2014 - 01/2015. 

Eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordung scheint grundsätzlich 

denkbar.  

Die Die Die Die kaumkaumkaumkaum    vorhandene vorhandene vorhandene vorhandene strukturelle Bedeutung für destrukturelle Bedeutung für destrukturelle Bedeutung für destrukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich n zentralen Versorgungsbereich n zentralen Versorgungsbereich n zentralen Versorgungsbereich 

sowie sowie sowie sowie die spezifischen Sodie spezifischen Sodie spezifischen Sodie spezifischen Sortimentseigenschaften liefern Begründungsinhalte für eine rtimentseigenschaften liefern Begründungsinhalte für eine rtimentseigenschaften liefern Begründungsinhalte für eine rtimentseigenschaften liefern Begründungsinhalte für eine 

bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zezezezentrenrelevante Einordnungntrenrelevante Einordnungntrenrelevante Einordnungntrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments 

HausHausHausHaus----/Bett/Bett/Bett/Bett----/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche/Tischwäsche 

5.75.75.75.7 UnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronik    

Das Sortiment Unterhaltungselektronik ist in insgesamt acht Betrieben erhoben worden. 

Zwei der Betriebe führen das entsprechende Sortiment als Hauptsortiment. Auf das Innen-

stadtzentrum entfallen vier Anbieter von denen einer Unterhaltungselektronik als 

Hauptsortiment führt.  

Als strukturprägend und mit vergleichsweise hoher Verkaufsflächendimensionierungen in-

nerhalb des Sortiments Unterhaltungselektronik ist der Anbieter EP Kraus im ZVB 

Innenstadt aufzuführen. Dieser verfügt über eine Verkaufsfläche von mehr als 100 m² und 

vereint damit knapp 50 % der sortimentsspezifischen Verkaufsfläche im ZVB auf sich. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 16161616: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment UnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronik    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (10 m²) 0 m²) 0 m²) 0 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 255 74 4 

Sonstige Lagen Sulingen 90 26 11 

Sulingen gesamt 345 100 3 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Elektrogroßgeräte ist in Sulingen bisher auf rd. 345 m² Verkaufsfläche vertre-

ten, wovon sich rd. 255 m² im Innenstadtzentrum befinden. Die Relation der im J.A.Woll 

geplanten Sortimentsverkaufsfläche ist gegenüber der Innenstadt als sehr gering zu bewer-

ten (4 %). 

Das Sortiment Unterhaltungselektronik hat in der Innenstadt eine untergeordnete Bedeu-

tung mit einem Verkaufsflächenanteil von rd. 1 % an der gesamten 

Innenstadtverkaufsfläche. 17 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Unterhaltungselektronik dargestellt und hinsichtlich der vorhabenbezoge-

nen Zentrenrelevanz bewertet. 

                                                

17   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 

 



 

21 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 17171717: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    UnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronikUnterhaltungselektronik    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung gegebengegebengegebengegeben    ✓   

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben  ✓  

Prägung eines zentralen 
Versorgungsbereichs 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

Quelle: Eigene Darstellung. 

Grundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einor-

dung vor diesem Hintergrund kaum begründbar. 

Die strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifischen Die strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifischen Die strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifischen Die strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifischen 

SSSSortimentseigenschaften ortimentseigenschaften ortimentseigenschaften ortimentseigenschaften liefern liefern liefern liefern wenigwenigwenigwenig    Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das 

Planvorhaben Planvorhaben Planvorhaben Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments Unterhaltungselekt-Unterhaltungselekt-Unterhaltungselekt-Unterhaltungselekt-

ronikronikronikronik....        

Allerdings ist festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von 0,3 bis 0,6 % 

als sehr gering zu bewerten ist und diese keine städtebaulich relevanten Folgen erwarten 

lässt.18 Aus diesem Grunde ergibt sich für dieses Sortiment ungeachtet der zuvor aufge-

zeigten Eigenschaften ggf. die Möglichkeit einer von der zuvor dargestellten Einordnung 

abzuweichen. 

5.85.85.85.8 TelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikel    

Es sind insgesamt sechs untersuchungsrelevante Betriebe mit dem Sortiment Telekommu-

nikationsartikel erhoben worden. Ein Anbieter führt das Sortiment als Randsortiment. Auf 

das Innenstadtzentrum entfallen fünf der sechs Betriebe.  

Als strukturprägend und mit vergleichsweise hoher Verkaufsflächendimensionierungen in-

nerhalb des Sortiments Telekommunikationsartikel ist das Fachgeschäft Heitmann zu 

nennen. Dieses verfügt über eine Verkaufsfläche von rd. 80 m² und vereint damit rd. 42 % 

der sortimentsbezogenen Gesamtverkaufsfläche auf sich. 

                                                

18  Umsatzumverteilung für die Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltselektronik; City Consult 2014, S. 16. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 18181818: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment TelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikel    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand    Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (5vorhabens (5vorhabens (5vorhabens (5    m²) m²) m²) m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 145 76 3 

Sonstige Lagen Sulingen 45 24 11 

Sulingen gesamt 190 100 3 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Telekommunikationsartikel ist in Sulingen bisher auf rd. 190 m² Verkaufsflä-

che vertreten, wovon sich rd. 145 m² im Innenstadtzentrum befinden. Die Relation der im 

J.A.Woll geplanten Sortimentsverkaufsfläche ist gegenüber der Innenstadt als sehr gering 

zu bewerten (rd. 3 %). Zudem ist die Bedeutung des Sortiments in der Innenstadt mit einem 

Anteil von unter 1 % an der Gesamtverkaufsfläche als untergeordnet einzustufen. 19 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Telekommunikationsartikel dargestellt und hinsichtlich der vorhabenbezo-

genen Zentrenrelevanz bewertet. 

                                                

19   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 19191919: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    TelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikelTelekommunikationsartikel    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

GegebenGegebenGegebenGegeben ✓   

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkteingeschränkteingeschränkteingeschränkt    gegebengegebengegebengegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

Prägung eines zentralen 
Versorgungsbereichs 

eingeeingeeingeeingeschränktschränktschränktschränkt    gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Grundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einor-

dung vor diesem Hintergrund kaum begründbar. 

Die strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifDie strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifDie strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifDie strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die spezifischen ischen ischen ischen 

Sortimentseigenschaften liefern Sortimentseigenschaften liefern Sortimentseigenschaften liefern Sortimentseigenschaften liefern wenigwenigwenigwenig    Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Begründungsinhalte für eine bezogen auf das 

Planvorhaben Planvorhaben Planvorhaben Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments Telekommunikations-Telekommunikations-Telekommunikations-Telekommunikations-

artikelartikelartikelartikel....        

Allerdings ist festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von 0,3 bis 0,6 % 

als sehr gering zu bewerten ist und diese keine städtebaulich relevanten Folgen erwarten 

lässt.20 Aus diesem Grunde ergibt sich für dieses Sortiment ungeachtet der zuvor aufge-

zeigten Eigenschaften ggf. die Möglichkeit einer von der zuvor dargestellten Einordnung 

abzuweichen. 

5.95.95.95.9 ElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräte    

Es sind insgesamt drei untersuchungsrelevante Betriebe mit dem Sortiment Elektrogroßge-

räte21 erhoben worden. Alle drei Betriebe führen das entsprechende Sortiment als 

Hauptsortiment. Auf das Innenstadtzentrum entfallen zwei der drei Betriebe.  

Als strukturprägend und mit vergleichsweise hoher Verkaufsflächendimensionierungen in-

nerhalb des Sortiments Elektrogroßgeräte ist der Anbieter EP Kraus aufzuführen. Dieser 

                                                

20  Umsatzumverteilung für die Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltselektronik; City Consult 2014, S. 16. 

21  In der Sulinger Sortimentsliste als „Elektrohaushaltsgeräte (Großgeräte)“ bezeichnet. 
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verfügt über eine Verkaufsfläche von mehr als 100 m² und vereint damit knapp 50 % der 

Gesamtverkaufsfläche auf sich. 

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 20202020: Sortiment Elektrogroßgeräte: Sortiment Elektrogroßgeräte: Sortiment Elektrogroßgeräte: Sortiment Elektrogroßgeräte    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (1vorhabens (10 m²) 0 m²) 0 m²) 0 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 255 74 4 

Sonstige Lagen Sulingen 90 26 11 

Sulingen gesamt 345 100 3 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Elektrogroßgeräte ist in Sulingen bisher auf rd. 345 m² Verkaufsfläche vertre-

ten, wovon sich rd. 255 m² im Innenstadtzentrum befinden. Die Relation der im J.A.Woll 

geplanten Sortimentsverkaufsfläche ist gegenüber der Innenstadt als sehr gering zu bewer-

ten (4 %).  

Das Sortiment Elektrogroßgeräte hat in der Innenstadt eine untergeordnete Bedeutung mit 

einem Verkaufsflächenanteil von rd. 1 % an der gesamten Innenstadtverkaufsfläche. 22 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Elektrogroßgeräte dargestellt und hinsichtlich der vorhabenbezogenen Zen-

trenrelevanz bewertet. 

                                                

22   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 21212121: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    ElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräte    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung nicht gegebennicht gegebennicht gegebennicht gegeben      ✓ 

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

nicht gegebennicht gegebennicht gegebennicht gegeben   ✓ 

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

nicht gegebennicht gegebennicht gegebennicht gegeben   ✓ 

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Insgesamt ergibt sich ein eher uneinheitliches Bild. Grundsätzlich erscheint eine bezogen 

auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordung denkbar, wenn die Auswirkungen 

auf die faktisch zumindest in Teilen bestehende Bedeutung des Sortiments für das Innen-

stadtzentrum gering ausfallen. 

Diesbezüglich ist festzustellen, dass die zu erwartende Umsatzumverteilung von 0,3 bis 

0,6 % als sehr gering zu bewerten ist und diese keine städtebaulich relevanten Folgen er-

warten lässt.23 

Die Die Die Die eingeschränkteeingeschränkteeingeschränkteeingeschränkte    strukturelle Bedeutung für strukturelle Bedeutung für strukturelle Bedeutung für strukturelle Bedeutung für den zentralenden zentralenden zentralenden zentralen    VersorgungsbereicVersorgungsbereicVersorgungsbereicVersorgungsbereichhhh, die , die , die , die 

spezifischen Sortimentseigenschaften spezifischen Sortimentseigenschaften spezifischen Sortimentseigenschaften spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der 

vorhandenenvorhandenenvorhandenenvorhandenen    Strukturen durch das PlanvorhabenStrukturen durch das PlanvorhabenStrukturen durch das PlanvorhabenStrukturen durch das Planvorhaben    liefern Begründuliefern Begründuliefern Begründuliefern Begründungsinhalte ngsinhalte ngsinhalte ngsinhalte für eine für eine für eine für eine 

bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments 

ElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräteElektrogroßgeräte....    

5.105.105.105.10 ElektroElektroElektroElektrokleinkleinkleinkleingerätegerätegerätegeräte    

Es sind insgesamt vier untersuchungsrelevante Betriebe mit dem Sortiment Elektrokleinge-

räte24 erhoben worden. Drei der vier Betriebe führen das entsprechende Sortiment als 

Hauptsortiment. Auf das Innenstadtzentrum entfallen drei der vier Betriebe. Alle Anbieter 

im Innenstadtzentrum weisen eine ähnliche Verkaufsflächenausstattung zwischen 70-100 m² 

auf. 

                                                

23 Umsatzumverteilung für die Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltselektronik; City Consult 2014, S. 16. 

24  In der Sulinger Sortimentsliste als „Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)“ bezeichnet. 
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Die Fachhändler im Innenstadtzentrum weisen allesamt Verkaufsflächen unter 100 m² auf, 

so dass einzelne Anbieter kein besonderes Gewicht entfalten.  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 22222222: Sortiment Elektrokleingeräte: Sortiment Elektrokleingeräte: Sortiment Elektrokleingeräte: Sortiment Elektrokleingeräte    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (15vorhabens (15vorhabens (15vorhabens (15    m²) m²) m²) m²) 

zum Bestand izum Bestand izum Bestand izum Bestand in %n %n %n %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil VKF Anteil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 250 93 2 

Sonstige Lagen Sulingen 20 7 75 

Sulingen gesamt 270 100 6 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Elektrokleingeräte ist in Sulingen bisher auf rd. 270 m² Verkaufsfläche vertre-

ten, wovon sich rd. 250 m² im Innenstadtzentrum befinden. Die Relation der im J.A.Woll 

geplanten Sortimentsverkaufsfläche ist gegenüber der Innenstadt als gering zu bewerten 

(rd. 6 %). 

Auch die Bedeutung des Sortiments an der gesamten Innenstadtverkaufsfläche ist mit rd. 

1 % als untergeordnet zu bewerten. 25 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Elektrokleingeräte dargestellt und hinsichtlich der vorhabenbezogenen Zen-

trenrelevanz bewertet. 

                                                

25   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 23232323: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    ElektrokleingeräteElektrokleingeräteElektrokleingeräteElektrokleingeräte    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

gegebengegebengegebengegeben ✓   

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben  ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben   ✓  

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt eingeschränkt gegebengegebengegebengegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Insgesamt ergibt sich ein eher uneinheitliches Bild. Grundsätzlich erscheint eine bezogen 

auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordung denkbar, wenn die Auswirkungen 

auf die faktisch zumindest in Teilen bestehende Bedeutung des Sortiments für das Innen-

stadtzentrum gering ausfallen. 

Diesbezüglich ist festzustellen, dass die zu erwartenden Umsatzumverteilung von 0,3 bis 

0,6 % als sehr gering zu bewerten sind und diese keine städtebaulich relevanten Folgen 

erwarten lassen.26 

Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die Die eher geringe strukturelle Bedeutung für den zentralen Versorgungsbereich, die 

spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der spezifischen Sortimentseigenschaften sowie die ausbleibende Beeinträchtigung der 

vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begvorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begvorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begvorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern Begründungsinhalte für eine ründungsinhalte für eine ründungsinhalte für eine ründungsinhalte für eine 

bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben bezogen auf das Planvorhaben nichtnichtnichtnicht----zentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnungzentrenrelevante Einordnung    des Sortiments des Sortiments des Sortiments des Sortiments 

ElektrokleingeräteElektrokleingeräteElektrokleingeräteElektrokleingeräte....    

5.115.115.115.11 WohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarf    

Hinsichtlich des Sortiments Wohneinrichtungsbedarf27 sind in der Stadt Sulingen insgesamt 

23 Betriebe als untersuchungsrelevant berücksichtigt. Das Sortiment kommt zum großen 

Teil als Randsortiment vor. 11 der 23 Betriebe, die das Sortiment führen befinden sich im 

Innenstadtzentrum. 

                                                

26  Umsatzumverteilung für Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltungselektronik; City Consult 2014, S. 16. 

27 In der Sulinger Sortimentsliste als „Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel), Bil-
der/Poster/Bilderrahmen/Kunstgegenstände“ bezeichnet. 
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Als strukturprägend aufgrund ihrer Verkaufsflächenausstattungen sind das Möbelhaus Mül-

ler & Co. im Gewerbegebiet Ost, das Möbelfachgeschäft Wilhelm Müller an der Galtener 

Straße sowie das Fachgeschäft Glas Marner im Innenstadtzentrum anzuführen. Diese Be-

triebe verfügen mit jeweils über 200 m² sortimentsspezifischen VKF über ein flächenmäßig 

größeres Angebot als die Betriebe in Sulingen im Durchschnitt (rd. 115 m² je Betrieb).  

Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 24242424: Sortiment : Sortiment : Sortiment : Sortiment WohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarf    

LageLageLageLage    

BestandBestandBestandBestand        Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-Relation des Plan-

vorhabens (20 m²) vorhabens (20 m²) vorhabens (20 m²) vorhabens (20 m²) 

zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %zum Bestand in %    VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²VKF absolut in m²    VKF AntVKF AntVKF AntVKF Anteil eil eil eil in %in %in %in %    

IZ Sulingen 980 39 2 

Sonstige Lagen Sulingen 1.560 61 1 

Sulingen gesamt 2.540 100 1 
 

Quelle: Angaben des Vorhabenträgers; Einzelhandelsbestandserhebung von Stadt + Handel 2013; 
Werte gerundet. 

Das Sortiment Wohneinrichtungsbedarf ist in Sulingen bisher auf rd. 2.540 m² Verkaufsflä-

che vertreten, wovon sich rd. 980 m² (39%) im Innenstadtzentrum befinden. 

Das Sortiment Wohneinrichtungsbedarf hat in der Innenstadt eine gewisse Bedeutung mit 

einem Verkaufsflächenanteil von rd. 4 % an der gesamten Innenstadtverkaufsfläche.28 

In der nachfolgenden Tabelle werden die weiteren spezifischen Sortimentseigenschaften 

des Sortiments Wohneinrichtungsbedarf dargestellt und hinsichtlich der vorhabenbezoge-

nen Zentrenrelevanz bewertet. 

                                                

28   Vgl. Stadt + Handel 2013, S. 8. 
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Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 25252525: : : :     SortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaftenSortimentseigenschaften    WohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarfWohneinrichtungsbedarf    

KriteriumKriteriumKriteriumKriterium    BewertungBewertungBewertungBewertung    

Spricht für:Spricht für:Spricht für:Spricht für:    

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

UneinUneinUneinUnein----

heitliche heitliche heitliche heitliche 

BewertungBewertungBewertungBewertung    

NichtNichtNichtNicht----

ZentrenZentrenZentrenZentren----

relevanzrelevanzrelevanzrelevanz    

Frequenzerzeugung gegebengegebengegebengegeben    ✓   

gute Integrationsfähigkeit 
(geringe Flächeninan-
spruchnahme) 

gegebengegebengegebengegeben    ✓   

hohe Kopplungswirkung 
mit anderen Sortimenten 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben     ✓  

„Handtaschensortiment“ 
(Transportfähigkeit) 

eingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegebeneingeschränkt gegeben     ✓  

Prägung des zentralen 
Versorgungsbereichs 

teilweise gegebenteilweise gegebenteilweise gegebenteilweise gegeben     ✓  

Quelle: Eigene Darstellung. 

Grundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nichtGrundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nichtGrundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nichtGrundsätzlich erscheint eine bezogen auf das Planvorhaben nicht----zentrenrelevante zentrenrelevante zentrenrelevante zentrenrelevante 

Einordung Einordung Einordung Einordung schwer begründbarschwer begründbarschwer begründbarschwer begründbar, , , , denn auchdenn auchdenn auchdenn auch    die Auswirkungen auf die faktisch beste-die Auswirkungen auf die faktisch beste-die Auswirkungen auf die faktisch beste-die Auswirkungen auf die faktisch beste-

hende Bedeutung des Sortiments für dashende Bedeutung des Sortiments für dashende Bedeutung des Sortiments für dashende Bedeutung des Sortiments für das    Innenstadtzentrum Innenstadtzentrum Innenstadtzentrum Innenstadtzentrum sind mit rd.sind mit rd.sind mit rd.sind mit rd.    8 bis 9% (in 8 bis 9% (in 8 bis 9% (in 8 bis 9% (in 

der Kumulation mit weiteren artähnlichen Sortimenten) als durchaus nennenswert zu der Kumulation mit weiteren artähnlichen Sortimenten) als durchaus nennenswert zu der Kumulation mit weiteren artähnlichen Sortimenten) als durchaus nennenswert zu der Kumulation mit weiteren artähnlichen Sortimenten) als durchaus nennenswert zu 

bewertenbewertenbewertenbewerten.... 29    

    

    

                                                

29  Umsatzumverteilung für Warengruppe Elektrogeräte, Unterhaltungselektronik; City Consult 2014, S. 16. 
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6666 ErgebniszusammenfassungErgebniszusammenfassungErgebniszusammenfassungErgebniszusammenfassung    

Für die einzelnen Sortimente des Planvorhabens ist folgende standort- und vorhabenbezo-

gene Einordnung vor dem Hintergrund der sonstigen Rahmenbedingungen fachlich wie 

folgt begründbar. Die bereits vorliegenden positiven Standorteinschätzungen (EHK und 

Verträglichkeitsanalyse) wurden berücksichtigt und für die diskutablen Sortimente eine ein-

zelhandelsstrukturellen Analyse durchgeführt. 

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    Vorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene Einordnung    

    ZZZZentrenrelevantentrenrelevantentrenrelevantentrenrelevant    

(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)    

Uneinheitliche Uneinheitliche Uneinheitliche Uneinheitliche 

EinordnungEinordnungEinordnungEinordnung    

(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)    

NichtNichtNichtNicht----

zentrenrelevantzentrenrelevantzentrenrelevantzentrenrelevant    

(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)    

Bekleidung 130   

Bücher 5   

Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)   15 

Elektrohaushaltsgeräte (Großgeräte)   10 

Telekommunikation  5  

Unterhaltungselektronik  5  

Wohneinrichtungsbedarf (ohne Mö-

bel) 

20   

Fahrräder und Zubehör   50 

Glas/Porzellan/Keramik 50   

Haus-/Bett-/Tischwäsche   30 

Heimtextilien/Gardinen   50 

Hausrat/Haushaltswaren 200   

Kurzwa-

ren/Schneidereibedarf/Handarbeiten 

  10 

Papier/Büroartikel/Schreibwaren 25   

Schuhe, Lederwaren 80   

Spielwaren 30   

Sport- und Campingartikel   55 

Nahrungs- und Genussmittel 300   

Drogerie/Kosmetik/Parfümerie 100   

GesamtGesamtGesamtGesamt    940940940940    10101010    210210210210    
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Es zeigt sich, dass etwa 210 m² der geplanten VKF im Kontext der landesplanerischen Ein-

ordnung als nicht-zentrenrelevant eingeordnet werden könnten. Rd. 10 m² sind diskutabel. 

Der VKF-Umfang zentrenrelevanter Sortimente liegt mit 940 m² VKF weiterhin oberhalb von 

800 m² VKF. Insofern empfiehlt sich eine entsprechende Reduktion der Verkaufsflächen im 

Bereich der weiterhin als zentrenrelevant bewerteten Sortimente. 

Vor diesem Hintergrund hat der Vorhabenträger das FlVor diesem Hintergrund hat der Vorhabenträger das FlVor diesem Hintergrund hat der Vorhabenträger das FlVor diesem Hintergrund hat der Vorhabenträger das Flächenprogramm des Vorhabens ächenprogramm des Vorhabens ächenprogramm des Vorhabens ächenprogramm des Vorhabens 

überarbeitet und Stadt + Handel überlassen:überarbeitet und Stadt + Handel überlassen:überarbeitet und Stadt + Handel überlassen:überarbeitet und Stadt + Handel überlassen:    

Die als zentrenrelevant eingeordneten Anteile wurden reduziert, die nichtDie als zentrenrelevant eingeordneten Anteile wurden reduziert, die nichtDie als zentrenrelevant eingeordneten Anteile wurden reduziert, die nichtDie als zentrenrelevant eingeordneten Anteile wurden reduziert, die nicht----

zentrenrelevanzentrenrelevanzentrenrelevanzentrenrelevanten Anteile dahingehend erhöht (siehe folgende Tabelle).ten Anteile dahingehend erhöht (siehe folgende Tabelle).ten Anteile dahingehend erhöht (siehe folgende Tabelle).ten Anteile dahingehend erhöht (siehe folgende Tabelle).    
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7777 Bewertung eines modifizierten FlächenpBewertung eines modifizierten FlächenpBewertung eines modifizierten FlächenpBewertung eines modifizierten Flächenprogrammsrogrammsrogrammsrogramms    

Modifiziertes Flächenprogramm (von JAWOLL am 21.09.15 an Stadt + Handel übergeben)  

SortimenteSortimenteSortimenteSortimente    Vorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene EinordnungVorhabenbezogene Einordnung    

    ZentrenrelevantZentrenrelevantZentrenrelevantZentrenrelevant    

(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)    

Uneinheitliche Uneinheitliche Uneinheitliche Uneinheitliche 

EinordnungEinordnungEinordnungEinordnung    

(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)(geplant in m² VKF)    

NichtNichtNichtNicht----

zentrenrelevantzentrenrelevantzentrenrelevantzentrenrelevant    

(geplant in m² VKF(geplant in m² VKF(geplant in m² VKF(geplant in m² VKF))))    

Bekleidung 50   

Bücher 5   

Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)   20 (+5) 

Elektrohaushaltsgeräte (Großgeräte)   20 (+10) 

Telekommunikation  5  

Unterhaltungselektronik  5  

Wohneinrichtungsbedarf (ohne Mö-

bel) 

20   

Fahrräder und Zubehör   70 (+20) 

Glas/Porzellan/Keramik 50   

Haus-/Bett-/Tischwäsche   70 (+40) 

Heimtextilien/Gardinen   70 (+20) 

Hausrat/Haushaltswaren 195   

Kurzwa-

ren/Schneidereibedarf/Handarbeiten 

  10 

Papier/Büroartikel/Schreibwaren 20   

Schuhe, Lederwaren 70   

Spielwaren 20   

Sport- und Campingartikel   100 (+45) 

Nahrungs- und Genussmittel 280   

Drogerie/Kosmetik/Parfümerie 90   

GesamtGesamtGesamtGesamt    800800800800    10101010    360360360360    (+150)(+150)(+150)(+150)    

 

Aufgrund der Verkaufsflächenerhöhungen in den (bisher) als nicht-zentrenrelevant klassifi-

zierten Sortimenten wird folgend eine abschließende Prüfung vorgenommen, ob die nicht-

zentrenrelevante Einordnung beibehalten werden kann: 

Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)Elektrohaushaltsgeräte (Kleingeräte)    
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Die Einordnung als bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevant wird angesichts 

der sehr geringen Verkaufsflächenausweitung (+ 5 m² VKF)  im Planvorhaben beibehalten. 

ElektroElektroElektroElektrohaushaltsgeräte (Großhaushaltsgeräte (Großhaushaltsgeräte (Großhaushaltsgeräte (Großgeräte)geräte)geräte)geräte)    

Zwar findet eine Verdopplung der Verkaufsfläche statt, diese erfolgt jedoch auf einem sehr 

niedrigen Niveau (von 10 auf 20 m² VKF). Die Würdigung der für die nicht-

zentrenrelevanten Einordnung relevanten Aspekte bleibt bestehen. Die Einordnung als be-

zogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevant wird beibehalten. 

Fahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und ZubehörFahrräder und Zubehör    

Es findet eine geringe Verkaufsflächenausweitung um 20 m² VKF statt. Dadurch ist eine ge-

ringfügige Erhöhung der Auswirkungen auf das Innenstadtzentrum anzunehmen. Die 

Umsatzumverteilungen dürften sich auf rd. 3 bis 4% erhöhen. Die spezifischen Sortiments-

eigenschaften sowie die auch bei der neu berechneten Umsatzumverteilung absehbar 

ausbleibende Beeinträchtigung der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern 

weiterhin Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-

zentrenrelevante Einordnung des Sortiments Fahrräder und Zubehör.    

HausHausHausHaus----, Bett, Bett, Bett, Bett----, Tischwäsche, Tischwäsche, Tischwäsche, Tischwäsche    

Es findet eine moderate Verkaufsflächenausweitung um 40 m² VKF statt. Angesichts der 

sehr geringen Bedeutung des Sortiments für das Innenstadtzentrum bleibt die bezogen auf 

das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordnung bestehen.    

Heimtextilen/GardinenHeimtextilen/GardinenHeimtextilen/GardinenHeimtextilen/Gardinen    

Es findet eine geringe Verkaufsflächenausweitung um 20 m² VKF statt. Angesichts der ge-

ringen Bedeutung des Sortiments für das Innenstadtzentrum bleibt die bezogen auf das 

Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einordnung bestehen. 

SportSportSportSport----    und Campinartikelund Campinartikelund Campinartikelund Campinartikel    

Es findet eine moderate Verkaufsflächenausweitung um 45 m² VKF statt. Dadurch ist eine 

Erhöhung der Auswirkungen auf das Innenstadtzentrum anzunehmen. Die Umsatzumvertei-

lungen dürften sich auf rd. 4 bis 5% erhöhen. Die spezifischen Sortimentseigenschaften 

sowie die auch bei der neu berechneten Umsatzumverteilung absehbar noch ausbleibende 

Beeinträchtigung der vorhandenen Strukturen durch das Planvorhaben liefern weiterhin 

Begründungsinhalte für eine bezogen auf das Planvorhaben nicht-zentrenrelevante Einord-

nung des Sortiments Fahrräder und Zubehör.    

    

FazitFazitFazitFazit    

Es zeigt sich, dass nunmehr etwa 350 m² der geplanten VKF im Kontext der landesplaneri-

schen Einordnung als nicht-zentrenrelevant eingeordnet werden könnten. Rd. 10 m² sind 

diskutabel. Hier wäre eine kommunale Abwägung und sodann nicht-zentrenrelevante Ein-
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ordnung im Rahmen des Planverfahrens erforderlich, um den bisher bei 800 m² VKF liegen-

den zentrenrelevanten VKF Anteil nicht zu erhöhen. 

 

Dortmund, den 09.10.15 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. Marc Föhrer 


